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1 LAWA/Bund-Länderarbeitsgemeinschaft Wasser

§72GG Zuständigkeit der 
Bundesländer
u.a. zu Naturschutz und 
Wasserhaushalt

Seit 1956  LAWA

Länderübergreifender 
Austausch zu 
wasserwirtschaftlichen und 
rechtlichen Themen

Ausschussarbeit als Grundlage 
für einheitlichen Vollzug in den 
Ländern

Information der interessierten 
Öffentlichkeit
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1 LAWA/Bund-Länderarbeitsgemeinschaft Wasser

Aufgaben des ständigen Ausschusses 

Grundwasser und Wasserversorgung LAWA-AG:

Grundwasserschutz:

•Umgang mit diffusen Schadstoffeinträgen (z.B. Bau, Landwirtschaft)
•Minimierung von Risiken für Trinkwasserversorgung

Grundwasserbewirtschaftung

•Definition von Zielen und Kriterien
•Konzepte für Beweissicherung

Vorschläge für nationale/internationale Gesetzgebung zum Bereich Wasser

•Koordinierung der nationalen Berichtspflicht zum Bereich Grundwasser
•Mitwirkung bei der Ausgestaltung der Wasserrahmenrichtlinie
•Stellungnahmen zur aktuellen Gesetzesvorhaben
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2.1 Landwirtschaft und Grundwasser

Ca. 75 % unserer Trinkwassergewinnung 
basiert auf Grundwasservorkommen

Ca. 12% der Landesfläche sind 

Wasserschutzgebiete
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Eintrag ins Grundwasser

•Aufnahme des Wirkstoffs

•Abbau und Metabolisierung

•Festlegung (Sorption)

•Versickerung

•Bevorzugte Fließpfade

•u.a.
Prinzipien gelten für jeden 
Inhaltsstoff im Grundwasser
Der Oberboden bestimmt ganz 
wesentlich die Qualität des 
Grundwassers

2.1 Landwirtschaft und Grundwasser
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2.2 Pflanzenschutzmittel und PSM-Metaboliten und Grundwasser

Gewässerüberwachung durch Behörden

1996-2000, veröffentlicht von der LAWA 2003

1. Pflanzenschutzmittelnachweise in 28% der Grundwassermessstellen (ca. 13.000)
2. 9% über 0,1 µg/l (über 1.000 Messstellen)
3. 8 der 20 am häufigst nachgewiesenen waren zugelassen

Folgerungen:
Der flächendeckende Einsatz von PSM spiegelt sich im GW wider (1)

tw. über Grenzwerten (2)

Zulassungen und Verfahren unterliegen steter Aktualisierung (3)

Auswirkungen von nicht mehr zugelassenen PSM halten sich lange im Grundwasser (3)



VDL-Fachforum „Pflanzenschutz“ 10. November 2008 in Berlin

2.2 Pflanzenschutzmittel und PSM-Metaboliten und Grundwasser

Gewässerüberwachung durch Wasserversorger 
(zusammengestellt vom DVGW: Kiefer und Sturm 2006)

60 verschiedene Pflanzenschutzmittelwirkstoffe
im Grundwasser der Versorger

47% davon nicht zugelassene Stoffe
43 % davon zugelassen
10 Metaboliten

Der flächendeckende Einsatz von PSM spiegelt sich im GW wider und zwar auch in 
Wasserschutzgebieten

Zulassungen müssen stets überprüft werden 

Auswirkungen von Fehleinschätzungen halten sich lange im Grundwasser (3)
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(aus Wagener und Schuster, 2007)

Grundwasser

Trinkwasser


